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Das geplante Symposium FeTe – 

Experimentierlabor für Fäden, 

Formen, Wissen versteht sich als 

interdisziplinäre Plattform, die 

textile Handwerkstraditionen, 

digitale Entwurfsverfahren, 

nachhaltige Praktiken und kulturelle 

Bildungsarbeit in einem dialogischen 

Format verbindet.  

Im Zentrum steht die Frage, wie 

textile Kulturen heute in Wien 

gelebt, weitergegeben und 

zukunftsorientiert weiterentwickelt 

werden können. Dieser Ansatz 

beruht auf der Annahme, dass textile 

Praktiken nicht nur materielle, 

sondern auch soziale, kulturelle und 

technologische Wissensformen 

repräsentieren, die im städtischen 

Alltag eine zentrale Rolle spielen. 

RESI Slowfashion

Elisabeth Stötzler - Textiles Zentrum Haslach

Andrea Mayr-Stalder                      
turtlestitch



FeTe nimmt ein 25-jähriges Jubiläum 

einer in Wien tätigen 

Textildesignerin zum Anlass, um ein 

wiederkehrendes, 

institutionsübergreifendes Format 

zu etablieren, das handwerkliche, 

künstlerische und pädagogische 

Ansätze im urbanen Kontext 

verschränkt.  

Durch Workshops, 

Mitmach-Stationen, Vorträge und 

Gesprächsrunden werden Menschen 

unterschiedlicher Herkunft und 

Lebensrealitäten 

zusammengebracht, um textile 

Techniken als gemeinsame 

kulturelle Sprache zu erleben. 

Gabi Brandhuber - Autwool

Gundula Hickisch Schaustickerei Plauen



Tanja Boukal

Langfristig versteht sich FeTe als Keimzelle eines 

städtischen Textil-Labors, das Forschung, Bildung 

und Alltagskultur in Beziehung setzt.  

Durch die regelmäßige Wiederholung des 

Symposiums können Themen vertieft, neue 

Kooperationen aufgebaut und Erkenntnisse über 

nachhaltige, inklusive urbane Kulturarbeit generiert 

werden. 

 

Wien bietet dafür den idealen Boden: ein dichtes 

Geflecht kultureller Institutionen, eine wachsende 

internationale Textil-Community und ein 

politisches Klima, das nachhaltige Teilhabe fördert.

Veronika Persché - Strickdesign



Programm 7. - 9. Mai 2026 

• Workshops und Vorträge  

 

‚Weben mit Johann‘ | Gundula Hickisch 

‚turtlestitch‘ - Programmieren mit der Stickmaschine | Andrea  

Mayr-Stalder und Waltraud Brauner 

‚Kurbelstickmaschine‘ | Veronika Persché 

‚Sticken auf Strick‘ | Tanja Boukal 

‚Strickaktion’ - Maschinstricken und Guerilla Knitting | Veronika Persché 

‚Visible Mending‘ | RESI Slowfashion 

 

Tanja Boukal: Handwerk im Kontext Bildender Kunst  

Gabriele Brandhuber: Projekt ‚Autwool‘ 

Walter Lunzer und Andrea Mayr-Stalder: Stitchlab 

Elisabeth Stötzler: ‚Textiles Zentrum Haslach‘ und  

‚Wie kommt das Muster in den Stoff? - Jacquardweberei‘   

Kadi Pajupuu: Multiweave (EE) 

Schaustickerei Plauen: lebendige Museumsfabrik (D) 

Textiltrainer: online Plattform für Grundlagenwissen (D) 

S-MAK Stickereimuseum - Neupräsentation der Stickerei (AT) 

Fibershed Dach: regionale Naturfasern (D/A/CH) 

Virginia Reil: Esche Museum - im Zeichen der Masche (D)  

Sara Rodrigues: Hilo - E-Spinnrad und open tools (ES/D) 

           

Abschlussfest mit Live-Musik von Vantan 

Veronika Persché - Kurbelstickmaschine

Gundula Hickisch
Kadi Pajupuu - Multiweave
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